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Neue Leser
erhalten den Wandkalender unserer Zeitung nachgeliefert.

Bestellungen auf unsere Zeitung können fortgesetzt ge¬
macht werden.

Zur Lage.
^ Der neunte Kanzler der deutschen Republik ubetninimt
tnit Dr . Hans Luther in diesen Tagen die höchste und ver¬
antwortungsvollste Regierungsstelle in Berlin . Nach fünf¬
wöchigen , geradezu beschämenden Verhandlungen mit den
Parteien ist es endlich gelungen , eine neue Reichsregierung
zu bilden , die das Kabinett Marx bereits abgelöst hat . Es
war höchste Zeit dazu, denn Parteien und Parlamentaris¬
mus haben durch diese langwierigen Verhandlungen an
Vertrauen und an Staatssinn beim deutschen Volk so viel
zusammengeschlagen , daß es wohl einer Zeit der Ruhe und
stetigen Entwicklung bedarf , um die dringendsten Arbeiten
im Interesse des deutschen Volkes und des deutschen Staa¬
tes zu erledigen, schließlich auch um Ansehen und Autori¬
tät der Regierungsgewalt wieder zu heben.
' Sind nun für das Kabinett Dr . Luther die Vorausset¬
zungen hierfür gegeben ? Was den Kanzler selbst betrifft , so
besteht darüber kein Zweifel, denn er ist bekannt seit seinem
mannhaften Auftreten zu Beginn der Ruhrbesetzung, wo
er als Oberbürgermeister in Esten sich als unerschrockener
Deutscher bewährte . Zm Kreise der deutschen Städte und
ihrer Organisation spielte er seit Zähren eine führende
Rolle in allen entscheidenden Fragen . Zm November 1922
übernahm er das Amt des Reichsernährungsministers im
Kabinett Cuno , unter Marx dann das Reichsfinanzministe¬
rium . Was er gerade in letzterem geleistet hat , wird im¬
mer in den Annalen der deutschen Geschichte stehen blei¬
ben. Es gehört dazu ein Hauptanteil an der Stabilisie¬
rung der deutschen Währung und die Ordnung des deut¬
schen Statshaushalts . Daß er dabei ohne Abbau - und Spar¬
maßnahmen nicht auskam , liegt in der Natur der Sache.
Aber die von ihm eingeleitete Finanzpolitik hat den Grund
zur Gesundung der aufgeblähten deutschen Geld- und Wirt¬
schaftsverhältnisse gelegt. Ein Finanzminister , der jedoch so
stark die Steuerschraube anziehen muß, kann nicht beliebt
«ein . Darum haben sich auch schon lange zahlreiche Gegner
von Dr . Luther gemeldet . Auch der deutsche Beamte im
allgemeinen sieht in ihm den Mann , der die Angleichung
der Veamtenbezüge noch nicht ganz durchgeführt hat , wenn
es auch Dr . Luther gelungen ist, gerade auf diesem Gebiet
vieles zu erreichen . Dr . Luther ist ein überaus tüchtiger
und gewandter Verwaltungsbeamter und ein Meister der
Komunalpolitik . In seiner Laufbahn als Verwaltungs¬
jurist steht er neben Geßler, Zaires und Koch, die ebenfalls
durch die Schule der Praxis in der Verwaltung deutscher
Städte gegangen sind . Daß Dr . Luther sich in all den Zäh¬
ren keiner bestimmten politischen Partei angeschlossen hat,
ist ein besonderer Vorzug. Man hat ihn als einen Mann
des Bürgertums anzusehen, der mit viel Geschick und Kunst
die Gegensätze zu Überdrücken versteht.

Die Besetzung des neuen Kabinetts zeigt deutlich , daß es
sich um eine bürgerliche Regierung handelt , in der Deutsche
Volkspartei und Deutschnationale die wichtigsten Minister-
ümter innehaben . Man hat es deshalb bereits eine „ver¬
schleierte Bürgerblockregierung" bezeichnet, ja als eine aus¬
gesprochene „Rechtsregierung"

. Das ist zunächst zu weit
gegangen, zumal drei Ministerposten noch zu besetzen sind,
»darunter das wichtige Finanzministerium . Die noch aus¬
stehende Regierungserklärung wird über die Richtlinien
der deutschen Politik unter dem Kanzler Dr . Luther volle
'Klarheit schaffen. Zweifellos ist, daß sich mit dem neuen
Kabinett erstmals seit 1918 eine Rückbildung in gutem
Sinne zeigt, insofern, als es die Rückkehr zu bewährten
Grundsätzen im Staate umschreibt und auch dem Gedanken
-Ausdruck gibt, daß das Bürgertum noch immer die stärkste
Macht ist.

Politisch wird das Kabinett freilich harte Rüste zu knak-
1e« habe * , zumal die Stellungnahme der Parteien keine
durchaus klare und erfreuliche ist. Die Demokratie hat die
schwersten Bedenken gegen das neue Kabinett , trotzdem sie
einen Vertrauensmann , den Reichswehrminister Geßler,
darin hat . Es ist in diesen Tagen viel darüber geschrieben
worden , ob Geßler noch Demokrat sei . Es dürfte aber fest¬
stehen , daß ihm von Parteiwegen wenigstens kein Hinder¬
nis für die Uebernahme dieses wichtigen Amtes in den Weg
gelegt wurde . Auch das Zentrum stellt sich nicht freudig zu
der neuen Koalition , obwohl es durch zwei Parteileute ver¬

treten ist. Nicht Dr . Marx , sondern der linke Wirthflügel
soll an dieser Stellungnahme ausschlaggebend mitgewirkt
haben . Das Zentrum hat , wie seine Parteipresse sagt, noch
allerlei innere Hemmungen zu überwinden , denn : „Verlas¬
sen von den bisherigen Weggenossen , vermag es zurzeit den
Gang der Politik von sich aus nicht mehr führend zu be¬
einflussen. Es mußte infolgedessen die Führung in andere
Hände gleiten lasten. Die Probe aufs Exempel wird ge¬
macht ". So resigniert behandelt die Zentrumspreste Süd¬
deutschlands den Fall.

Grundsätzliche Gegner der neuen Negierung sind die So¬
zialdemokraten . Zn schärfster Kampfstellung wollen sie dem
Kabinett Dr . Luther gegenübertreten . Die Kommunisten
wohl nicht minder . Dadurch werden die Parteien der Rech¬
ten mit der Bayerischen Volkspartei und der Wirtschafts¬
partei zum Träger der neuen Regierung , obwohl gerade
auch sie nicht alle Wünsche erfüllt sehen . Eine Mehrheits¬
regierung , wie die amtliche Meldung vom Donnerstag an¬
kündigte, ist das neue Kabinett nicht geworden» denn das
Zentrum hat sich nicht koalitionsmäßig gebunden. Die
Presse spricht allenthalben von einer Verlegenheits - oder
Notlösung der deutschen Regierungskrise. Wir wollen hof¬
fen, daß die deutsche Politik , die in Zukunft vorwiegend
Außenpolitik sein muß, den rechten Ton trifft und durch
Taten der neuen Männer beweist , daß die letzten Jahre mit
ihren Prüfungen und Aufgaben nicht spurlos vorüber¬
gegangen sind, daß wirklich die Gesundung kommt , auf die
man überall wartet . Nicht nur im wirtschaftlichen, sondern
vor allem im politischen und parlamentarischen Leben
Deutschlands. Die Dauerhaftigkeit des neuen Reichskabi¬
netts erscheint jedoch bei dieser Haltung der politischen Par¬
teien gefährdet.

^ Blickt man auf diese Woche zurück, so kann man nicht vor-
Abergehen an den politischen Vorgängen in Paris . Die ver-!
bändlerische Finanzministerkonferenz ging zu Ende . Die
Großen haben sich über die Verteilung der Beute aus
Deutschland geeinigt und den Kleinen diktiert . Frankreich
und Belgien dürfen ihre Ruhrbeute im großen Ganzen
behalten , obwohl ein liberales englisches Blatt den Ruhr-
Einbruch als internationale Straßenräuberei charakterisiert.'
Man hat in Paris kein Wort der Verwahrung Englanvs
gehört gegen das Vorgehen Poincares an Rhein und Ruhr,
hat vielmehr den Franzosen so ziemlich alle Zugeständnisse
gemacht , die sie forderten . Kein Wunder , wenn sich zuvor
die neue englische Regierung zu dem Vertragsbruch in der
Kölner Vesatzungszone hergab . Immer deutlicher wird , daß
die englischen Nationalisten , die Diehards , ein englisch¬
französisches Bündnis anstreben , obwohl der kühle Geschäfts¬
geist der konservativen Regierungsleute in London ängst¬
lich die Freundschaft nur mit Amerika hütet . Daß deshalb
auch Amerika auf der Finanzkonferenz fast ganz auf seine
Rechnung kam und neben seinen Vesatzungskosten auch noch
Anteile auf Reparationen aus dem Dawesplan erhielt , ist
ein Stück englisch-amerikanischer Politik . Die Frage der
Verbandsschulden ist nun das kommende Thema unter den
Alliierten , wenn auch noch zahllose Einzelheiten in der
deutschen Reparationsleistung an die Verbandsmächte zu
regeln bleiben. ^

Zn Paris stehen auch die deutsch-französischen Wirtschafts¬
verhandlungen auf Spitz und Knopf. Biegen oder Brechen
wird sich in den nächsten Tagen schon entscheiden . Die deut¬
sche Delegation hat neue Vorschläge für einen Handelsver¬
trag überreicht, nachdem die Zwischenlösung , das Proviso¬
rium , das Frankreich vorschlug , deutscherseits abgelehnt
werden mußte. Die französische Kammereröffnung hat kei¬
nerlei lleberraschung gebracht . Erst im Laufe der Zeit muß
sich zeigen , ob sich Herriot dem Ansturm des Senats und
Millerands widersetzen kann.

Mit Italien und mit Polen ist in den Handelsvertrags¬
verhandlungen ein Provisorium bis zum Frühjahr verein¬
bart . Der Ausgleich mit Italien vollzieht sich wohl rei¬
bungslos , während von Polen , nach französischem Vorbild,
noch allerlei Ueberraschungen zu erwarten sind . Es hat in
Danzig bereits einen kleinen Gewaltakt vorgenommen und
in der freien Stadt polnische Briefkästen aufgehängt , die
zu einem diplomatischen Zwischenfall führten . Ob der vom
Völkerbund in Danzig eingesetzte englische Oberkommistar
diese Rechtsübergriffe Polens zu beseitigen versteht, steht
dahin . Aber Polen betreibt auch weiteren Landraub an
seiner Grenze gegen das deutsche Ostpreußen. Es hat die¬
sem den Zugang zur Weichsel abgeschnürt. Das Unrecht soll
jetzt sanktioniert werden durch einen Beschluß der Bot¬
schafterkonferenz . Die neue Reichsregierung wird dazu ein
deutliches Wort reden müssen.
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Vertagung der Negieruugs^
erklärung

Berlin, 16. Jan . Die für die heutige Reichstagssitzung
vorgesehene Abgabe einer Erklärung der neuen!
Reichsregierung ist auf Montag abend 6 Uhr ver¬
tagt worden , da unerwarteterweise die Verhandlungen
über die Besetzung wichtiger Ministerien , insbesondere des
Neichsfinanz- und Reichsjustizministeriums noch nicht ab¬
geschlossen werden konnten.

Der Reichskanzler Dr . Luther hat am Freitag zunächst
de r vorigen Reichskanzler Marx und sodann dem Reichs¬
tagspräsidenten Löbe einen Besuch abgestattet . Er hat sich
.mit dem letzteren dabei über die parlamentarische Be¬
handlung der Regierungserklärung verständigt . Von den
in der Aussprache über die Regierungserklärung zu Worte
kommenden Rednern stehen vorläufig die Abg . Dr . Scholz
(D .Vp .) , Koch (Dem.) und von den Sozialdemokraten in
der ersten Rednerreihe Breitscheid und in der zweiten Reihe
Müller -Franken fest . Von den Deutschnationalen werden
voraussichtlich die Abg. Graf Westarp und Hergt sprechen.

Schwierigkeiten in der Ministerposten»
Sesetzung

Berlin, 16. Jan . Wie bekannt wird , hat der für das
Reichsjnstizministerinm in Aussicht genommene
Oberlandesgerichtsrat Sch « mache r -Köln abgelehnl»
diesen Posten zu übernehmen . Wer nunmehr dafür in Be¬
tracht kommt , steht zurzeit noch nicht fest.

Aus dem Reichstag
Berlin , 16 . Jan . Im Reichstag traten am heutigen Vor¬

mittag nur die Deutschnationalen zu einer Fraktionssitzung
zusammen , die aber nur kurze Zeit dauerte . Der bisherige
Vorsitzende und nunmehrige Reichsminister des Innern,
Schiele , legte sein Vorstandsamt nieder und verabschiedete
sich von der Fraktion . Die Neuwahl des Fraktionsvorsitzen¬
den wird in einer Metten Sitzung stattfinden , die für nach¬
mittags 4 Uhr anberaumt ist. Zm Reichstag sind wieder
etwa 60 Anträge aller Parteien eingegangen, u . a . ein An¬
trag Becker-Arnsberg (Zentr .) , der sich gegen das lleber-
handnehmen der Sonntagsarbeit wendet.

Dank an Jarres
Berlin , 16 . Jan . Der Reichspräsident hat an den bis¬

herigen Vizekanzler und Reichsminister des Innern Dr.
Jarres folgendes Schreiben gerichtet: Ihren Antrag auf
Enthebung von Zhren Aemtern habe ich mit dem beigefüg¬
ten Erlaße entsprochen . Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen
bei diesem Anlaß mit dem Ausdruck meiner aufrichtigen
Anerkennung herzlichst zu danken für Zhre hingebende und
erfolgreiche Wirksamkeit als Reichsminister des Innern
und als Stellvertreter des Reichskanzlers. Mit besonderer
Freude begrüße ich es, daß mit der Rückkehr auf Zhren frü¬
heren Posten Sie Zhre reichen Erfahrungen und Gaben
den Sorgen und Nöten des besetzten Gebietes widmen wol¬
len. Ich bitte Sie , für diese Ihre weitere Tätigkeit meiner
heften Wünsche versichert zu sein . gez . Ebert.

Neues vom Tage.
Die wirtschaftlichen Sorge« des Saargebiets

Paris , 16. Jan . Handelsminister Raynaldy hat in An¬
wesenheit der drei Mitglieder der Regierungskommission
des Sargebiets , Raoult , Koßmann und Stephens , die saar¬
ländische Wirtschaftsdelegation empfangen. Die Delegation
besprach mit dem französischen Handelsminister die durch
die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen ge¬
schaffene Lage, wobei Handelsminister Raynaldy erklärte,
er glaube und hoffe , daß die Lage des Saargebiets nicht so
ernst sei und daß sie sich nicht so ernst gestalten werden , wie
die Delegation sie darstelle. Er erklärte sich jedoch grund¬
sätzlich bereit , Schwierigkeiten, die etwa austreten , zu mil¬
dern , wobei er darauf hinwies , daß die Verhandlungen
zwischen Frankreich und Deutschland noch schweben.

Der Zwischenfall in Danzig
Genf, 16. Zan . Das Vorgehen der polnischen Regierung

gegen Danzig und vor allem die drohenden Ausführungen
in der Rede des Minister Thugutt und die heftige Sprache
der polnischen Presie gegen den Völkerbundskommissar ha¬
ben in den Kreisen des Völkerbundssekretariats beträchtli¬
ches Befremden hervorgerufen . Obgleich man sich größtem
Zurückhaltung in der Beurteilung der Vorgänge befleißigt,
ist man sich des Ernstes der Lage klar, steht aber auf deW



Standpunkt , daß das Völkerbundssekretariat zu den Ereig¬
nissen nicht Stellung zu nehmen habe, da die erste Instanz,
die vorläufig allein zuständig ist . der Völkerbundwat >ei.

Direktor der Verwaltungsabteilung des Sekretariats
Lolban , dem die Tanziger Fragen unterstehen und der sich
in diesen Tagen in Warschau aufhielt , ist heute auf Ein¬
ladung des Bölkerbundskomr̂ Mirs in Danzig eingetroffen,
um si . , persönlich über den Ko^ ikt zu informieren.

Strafanträge im Kommunistenprozeß.
Leipzig , 16 . Jan . In dem Prozeß vor dem süddeutschen

Senat des Strafgerichtshofes gegen die wiirttembergischen
Kommunisten beantragte der Vertreter der Reichsanwrlt-
Waft, Staatsanwaltschaftsrat Eichler , wegen gemeinschaft¬
lichen schweren Diebstahls in Tateinheit mit Vorbereitung
sum Hochverrat und Verbrechen gegen das Sprengsteffgesetz
dnd gegen das Republikschutzgesetzgegen den Schreiner Mar-
Wall aus Ochsenhausen eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren,
gegen Mathie und Ummenhofer je 3 Jahre Zuchthaus, ge¬
gen Zwiesler und Jeger aus Markdorf je anderthalb Jahre
Zuchthaus, Stern aus Ulm ein Jahr Zuchthaus, Feeder und
Braun aus Biberach je anderthalb Jahre Zuchthaus . Gegen
vier weitere Angeklagte lauteten die Anträge auf eine Ge¬
fängnisstrafe von anderthalb Jahren und gegen einen An¬
geklagten auf 1 Jahr Gefängnis.

_ Der Bolschewismus in Jugoslawien
Belgrad , 16. Jan . Die Staatsanwaltschaft hat dem Ge-,

-richt in Agram das Original des in russischer Sprache ge¬
schriebenen und an die Sowjets gerichteten Memorandums
zugestellt , das von Raditsch unterzeichnet ist. Aus der Denk¬
schrift geht hervor, daß Raditsch sich verpflichtete, die Revo¬
lution in folgenden vier Fällen zum Ausbruch zu bringen !'
Ermordung des Königs , Abschaffung des Königstums . Auf¬
kommen einer Militärdiktatur , Wahlsteg der kroatisch-repu¬
blikanischen Bauernpartei,

Deutscher Reichstag
Berlin , 16. Jan.

Bei Beginn ocr Sitzung um 6,15 Uhr gibt Präsident Löb«
die Konstituierung der Ausschüße bekannt und erklärt bei
Eintritt in die Tagesordnung , daß der Reichskanzler mit¬
geteilt habe, daß seine Bemühungen, das Finanzministerium
und einige andere Ministerien zu besetzen , bislang erfolglos

-geblieben seien und er darum bitte , die Regierungserklä¬
rung auf Montag abend 6 Uhr zu verschieben.

Abg. v. Gräfe (Nat .Soz.) bezweifelt, daß überhaupt eine
Regierung zustande gebracht wird . Reichskanzler Dr . Lu¬
ther solle dem Reichspräsidenten vorschlagen , überhaupt
keine neue Regierung zu bilden, sondern den Reichstag auf¬
zulösen und Neuwahlen auszuschreiben für eine National¬
versammlung, die eine neue Verfassung zu beschließen Hab«.

Abg . Stöcker (Komm .) beantragt , auch ohne Regierung
in die politische Aussprache einzutreten . Der Antrag wird
gegen die Kommunisten und Nationalsozialisten abgelehnt.

Abg . Eichhorn (Komm .) begründet hierauf einen Antrag
auf sofortige Aufhebung der Personalabbauverordnung.

Die zur Personalabbauverordnung und zum Pensions»
ergünzungsgesetz vorliegenden Anträge werden . em Haus-
-haltsausschuß überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nach längerer Gs-
lschäftsordnungsdebatte vertagt sich um 7 Uhr das Haus auf
zMontag 6 Uhr mit der Tagesordnung : Entgegennahme
ieiner Erklärung der Neichsregierung.

l

Aus Stadl und Land.
Aliensteig , 17 . Januar 1925.

Ein Jubiläum . Anläßlich des morgigen Eautags des
Nagoldgaues der Deutschen Turnerschaft in Calw ist eine
Ehrung für den Gauvorsitzenden, Verwaltungsaktuar
Staudenmayer geplant , der nun 25 Jahre Eauvor-
sitzender ist, und sich um die Turnerei hervorragende Ver¬
dienste erworben hat . Wir gratulieren dem allverehrten
jugendfrischen Jubilar.

— Ermäßigung der Notariatsgebühren . Eine Verord¬
nung des Stacüsministeriums vom 6 . Januar hat die Ge¬
bühren der Eerichtskostenordnung, soweit sie für die Be¬
urkundung von Rechtsgeschäften erhoben werden, und die
Gebühren der Notariatsgebührenordnung weiter und zwar
für die mittleren und höheren Werte um etwa ein Drittel
herabgesetzt.

— La ,
" chaitskammerumlage. Die von der Württ.

Landwirtschaft. mmer für das Rechnungsjahr 1924 be¬
schlossene Vorumlage von 72 Eoldpfennig auf 100 Mk . des
für die Staatssteuer zu Grunde gelegten Steuerkapitals ist
als endgültige Umlage festgesetzt worden.

ep . Bahnhofmissionfür die männliche Jugend . Die Gesell¬
schaft zur Fürsorge für die zuziehende männliche Jugend
hat in etwa 30 größeren Städten einen Bahnhofs¬
dienst für die männliche Jugend eingerichtet.
Die Arbeit lehnt sich eng an die Christlichen Vereine Junger
Männer an . Die Helfer tragen auf den Bahnhöfen eine
weiße Armbinde mit der Aufschrift „Christi . Bahnhofs¬
dienst " und tun ihren Dienst mit ausdrücklicher Genehmi¬
gung der Eisenbahnbehörden. In einem Flugblatt , das aus
den Bcr 'Höfen verteilt wird , „ Ratgeber für junge
Männer "

, rnd 6 kurze Ratschläge für die Fremden ent¬
halten and die Anschriften von e , 7 80 Vertrauensmän¬
nern in den größeren deutschen Ertöten . Bei der Anmel¬
dung für Abholungen empfiehlt sich die Angabe eines Er¬
kennungszeichens. Anfragen wegen Festellung der Woh¬
nungen von unbekannt gewordenen Jugendlichen sind unter
Angabe von Vor- und Zunahme , l eburtsort , Geburtstag
und - jahr an die Gesellschaft zur Fürsorge für die zu-
ziehends männliche Jugend Berlin , Sc hienstr . 19 U'

Freudcnstadt » 16 . Jan . (Das Gesamtergebnis
der Viehzählung im Bezirk Freuden st ad t .)
Zahl der Haushaltungen mit Viehbesitz : 5526 , Zahl der
Haushaltungen mit Hausschlachtungen 4043 . In der
Nacht vom 30 . November zum 1 . Dezember 1924
sind vorhanden gewesen : Pferde 1042 , Kälber (unter 3
Monate ) 1182 , Jungvieh ( bis 2 Jahre ) 4252 , Farren
(Zuchtstiere) 146, Ochsen 2005 , Kühe 8375 , davon nur
Milchkühe 4462 ) ; Gesamtzahl des Rindviehs 15101 , Esel
und Maulesel 3, Schafe 647 , Schweine 7272 , Ziegen 2236,
Federvieh 53 982.

Stuttgart , 15. Jan . (Finanzausschuß.) Im Finanzaus¬
schuß wurde bei Kap . 88 Domänen regierungsseitig erklärt,
daß der staatliche Besitz an Domänen 5019 Hektar betrage,
die Rente aber außerordentlich gering sei . Die Lage der
Domänepächter sei zurzeit keine rosige . Bei Kap . 89 Forsten
wurde der Enttäuschung über die Herabminderung des Er¬
trags Ausdruck gegeben . Der Präsident der Forstdirektion,
Dr . König erklärte , daß er die forstwissenschaftlichen und
wirtschaftlichen Grundsätze des aus rein persönlichen Grün¬
den in dem akademischen Lehrberuf zurückgekehrten Präsi¬
denten v . Wagner beibehalten werde. Die ertragsfähige
Waldfläche wurde mit 187 500 Hektar, die Rentabilität mit
etwa 3 Prozent angegeben. Eine längere Erörterung er¬
fuhr die Laubstreufrage . Ein Antrag sämtlicher Fraktionen
in der von Dr . Schermann (Ztr . ) vorgeschlagenen Form:
Für die Bereitstellung einer ausreichenden Menge von
Torfstreu Sorge zu tragen und sie in Notstandsfällen den
Kleinbauern zum ermäßigten Preis und unter angemesse¬
ner Stundung zur Verfügung zu stellen , wurde einstimmig
angenommen, ebenso ein weiterer Antrag aller Parteien,
den bedürftigen Schwerbeschädigten das von ihnen benö¬
tigte Brennholz bis zu 4 Raummeter auf Antrag zum Tax¬
preis abzugeben.

Nottenburg , 16. Jan . (Falsches MünzgM ».) Hier
kursieren falsche Dreimarkstücke . Ein solches wurde in
einem Ladengeschäft abgegeben . Alte Dreimarkstücke
sind bekanntlich ungültig.

Nnterdeufstetten , OA . Crailsheim , 16 . Jan . (Schwe¬
res Autounglück .) Zwischen Rechenberg und Stimpfach
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall , dem das Auto
Händler Büttner und BaM zum Opfer siel . Von den
Insassen wurde Ballt sofort getötet , ein Mitfahren¬
der schwer verletzt . Ter Chauffeur kam mit leichterer!
Verletzungen davon . Ter Getöte steht in den 30er Jah¬
ren und hinterläßt eine Witwe mit sechs unmün¬
digen Kindern.

Atthausen , OA . Mergentheim , 16 . Jan . (Tie Sonne
bringt es an den Tag .) Im Frühjahr 1920 wurden aus
dem Rathaus sechs Leichenmäntel geflohen , die von
den Sargträgern bei Beerdigungen angezogen werden.
Erst jetzt wurden die Täter in der Person von Gip¬
sern festgestellt , die damals beim Verputz des Rat¬
hauses beschäftigt waren . Einer der Täter ist nach
Amerika ausgewandert . Er hatte zwei Mäntel erhal¬
ten . Beim zweiten Täter fand man noch beide Män¬
tel . Ter dritte ließ die v -r ^ 'beiten , u . a . zu
einem Kostüm für feine Frau , und das führte zur Ent¬
deckung.

Ehingen a . De , 16. Jan . (Schwerer Unfall .) Eine
Tienstmagd wurde in einer Nachdargemeinde von einer
Transmission erfaßt , so daß ihr die ganze Kopfhaut
weggerisfen wurde . Infolge der gewaltigen Blutver¬
luste konnte ihr Leben nicht erhalten werden.

Wurzach , 16 . Jan . (Brand .) Im Wohn - und Oeko-
nomiegebäude !des Martin Holzer in Kolbenhof bei
Truschwende brach Feuer aus . Das Anwesen brannte
in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Vom Vieh¬
stand sind zwei Schweine mitverbrannt . Ter Knechtdes Abgebrannten wurde in Hast genommen.

Buntes Allerlei
Anständiger Schuldner . Ein Hofbesitzer bei Wakd-

see, der nicht zu den Wohlhabenden zählt , brachte
feinem Gläubiger von 23 000 Mark 150 Mark Zin¬
sen - für das halbe Jahr ; an Weihnachten hatte er die¬

selbe Zahlung geleistet . Ter Gläubiger dankte ihm mit
Aränen in den Augen . Darauf sagte der Schuldner:
„Solange ich Geld habe und lebe , bekommen Sie einen

i-Teil Ihrer Zinsen . Wir haben früher in schlechten' Jahren auch Mühe gehabt , die vollen Zinsen zusam-
. inenzubringen , und da hätte auch keiner daran ge-'
dacht, die Gläubiger sitzen zu lassen . Wir wären ja

idamals einfach von Haus und Hof gejagt worden ."

„Liudinwirtin " du Junge . Tie Lindenwirtin Aenn-
chen Schumacher in Godesberg am Rhein ist weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt . Nun
will der neue Besitzer des berühmten Gasthauses „Zur
Lindenwirtin "

, der es von Frau Schumacher kaufte,
der Godesberger Männergesangvcrün Cacilia , einen
Erweiterungsbau ausführen , dem die im Hofe flehen¬
den Linden zum Opfer fallen müßten . Aennchen hat
jedoch dagegen Einspruch erhoben und beim Gericht
beantragt , das Fällen der Llndenbauu "- zu unter¬
sagen , da eine derartige Handlung ein Verbrechen an
der Volksposfie sei. Die gerichtliche Entscheidung steht
noch aus.

Schrecklicher Unglücksfalk. In der Tickenreishansener
Einöde bei Memmingen spaltete der Landwirt
Peter Honold in seinem Anwesen S >öcke. Als ein
Schuß versagte , ging Honold auf einen Augenblick
weg , um einen Ge - rstand aus dem Hause zu holen.
Diese Gelegenheit tunüüte ein künkiäorrasr ->"n Mat¬
thias und lief

'
zn dem fraglichen Stock hin . In diesem

Augenblick ging der Schuß los und riß dem armen
Kind den Kopf vollständig weg.

Hinrichtung eines sechsfachen Kinvermörders . Das
Schwurgericht Weiden (Overpfalz ) hatte den 61
Jahre alten Maurer Heitler um Tode verurteilt.
Ter Vesti-rnschs Mörder brachte im Beräuf von sechs
Jahren nacheinander seiner eigenen sechs Kinder im
Alter von 5—6 Wochen durch lfteinflößen und Nah¬
rungsentzug qualvoll ums Leben . Im Hofe des Land-
gerichtsgefängnisses Weiden wurde die Hinrichtung
H -' ttlers durch das Urteil von Scharfrichter Neich-
h> cdt aus München vollzogen . Be -

" em Hirm' chtungs-
akt selbst brach er vol . ändig zusammen . . . .wußte- ach Verlek>' nr des Urteils zum Schaffatt getraaen
werden.

Wirts Gastlicher WochenüberdlM
Internationale Abschwächung der europäische» Devisen.

— Flüssiger Geldmarkt.
Börse . Die politischen Wirren spiegelten sich auch!

in der letzten Berichtswoche in der Gesamtftimmungj
der Börse . Das Kursniveau unterlag mehrfachen!
Schwankungen . Belastend hatten die noch ungeklärt«
politische Lage im Innern und der ernste Stand de»
deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlungeu
gewirkt . Uber trotz der innen - und außenpolitisch un¬
befriedigenden Lage zogen die Kurse auf den Aktien¬
märkten wieder an . Diese außerordentliche Widcr ' änds-
kraft der Börse ist mit eine Folge des ungemein:
leichten Geldstandes . Auch wirkten die vermehrten Zei¬
chen der Wirtschaftsbelebung im In - wie im Ausland
stärker auf die Börse ein , als die gegenwärtig sehr
prekäre politische Lage . Höher bewertet waren vor¬
allem die Montanaktien , die in beträchtlichen Menge « !
auch vom Ausland gekauft wurden , dann die Schiff»!
fahrtsekticn ; auch die Bankaktien folgten nach. An»
Rentenmarkt blieb die Zurückhaltung vorhe r -chend .^
Hier wurde der fast chronisch gew>rienen Regierungs - !
6üse mehr Bedeutung beigelegt , da ja die Weiterbe¬
handlung der Aufwertungsfrage im engsten Zusam¬
menhang mit der Lösung der Regierungskrise , insbe¬
sondere mit der Besetzung des Postens des Reichs- !
sinanzministers steht. Tie neu bekannt gewordenen'
Pläne der Auftvertung der Kriegsanleihe , die vor
dem 1 . Januar 1920 im Besitz der Inhaber war , auf'
50 Mark pro 1000 Mark Nennwert , bedeuten gegen¬
über der Regelung der 3 . Steuernotwrordnung eine
nicht unwesentliche Besserung , wofern dann auch die
neuen Stücke mit 5 Prozent verzinst werden . Diese
Pläne sind aber noch keineswegs endgültig . Zur Zeit
st-eht Kriegsanleihe aus 9 . 45 Mark für nom . 1000 Mark.

Geldmarkt . Am Geldmarkt verbreitete sich die Ver¬
flüssigung immer weiter . Tie Banken verfügen über be¬
deutende Mittel , haben aber Schwierigkeit , die Gel¬
der unterzubringen , da die Nachfrage hinter dem An¬
gebot zurückbleibt . Tie Geldsätze sind leichter gerrmrden.
Es stellen sich Tagesgeld auf 9—10 Prozent p . a . , Mo¬
natsgeld auf 10— 1 2Prozent , Warenwechsel 9,25 und
Privatdiskont auf 8 . 75 Prozent . Die Lage der Reichs¬
bank ist günstig . Durch Umwandlung von Devisen!
in Gold wurde der Goldbestand der Reichsbank um 21'
Millionen auf 780,6 Millionen verstärkt.

Devisenmarkt . Das auffallendste Moment am inter¬
nationalen Devisenmarkt war in dieser Woche die an¬
dauernde starke Abschwäung des englisen Pfundes.
Diese Bewegung wurde mit Positionslösungen begrün¬
det . Daneben verweist man aus den wenig günstigen
«englischen Außenhandel im Dezember ; ferner kur¬
sierten Gerüchte , daß ein neuer englischer Bcrgarbei-
terstreik zu erwarten sei . Aber auch die übrigen euro¬
päischen Devisen lagen gegenüber dem Dollar schwächer.
Insbesondere gaben Frankreich und Schweiz nach. Der!
Ter Bedarf an Devisen war wenig verändert , der
offene Markt gab mei stnach . Tie Mark notierte in
London 19,98 , in Zürich 1,2350 , in Amsterdams
0,5896V,.

Hslzmarkt . Tie Festigkeit auf den Rundholzmärkten
hält weiter an . Bei den letzten Verkäufen in Württem¬
berg und Bayern wurden sogar Preise von 25—40
Prozent über Taxe geboten . Diese Preise sind an den
Weltmarktspreisen gemessen viel zu hoch. Ter Opti¬
mismus der Käufer ist umso mehr unverständlich,
als die Preise für Schnittholz bedeutend Zurückblei¬
ben ^ so daß erhebliche Verluste nicht zu vermeiden
sind . Tie Weiterentwicklung hängt ganz davon ad,
wie im Frühjahr die Gelder für die Bautätigkeit
fließen . - .

Die Lage ans dem Hypothekeitgeldmarkt hat in den
letzten Monaten eine bemerkenswerte Wandlung erfah¬
ren . Während um die Mitte und Herbst des JahrÄ
1924 noch eine gewisse Belebung auf dem Hypotheken-
markt zu verzeichnen war , können die Sparkassen » -
Versicherungsgesellschaften und Hypothekenbanken schont'
seit Dezember v . I . die Beleihungen nur in stark ver¬
mindertem Maße vornehmen , da die vorhandenen Mit¬
tel im Vergleich zu der immer stärker werdende » ;
Nachfrage unzureichender geworden sind . Zwar träte«
nun auch die Großbanken verschiedentlich als Kredit¬
geber , insbesondere durch Wechse . kcedite mit hypotheka¬
rischer Sicherstellung als Geldgeber auf ; aber auch'
hier konnten höchstens 10 Prozent der starken Nach¬
frage befriedigt werden . Diese Verknappung am Hypo-!
thekengeldmarkt dürfte ihren Grund in der zunehmen¬
den Zurückhaltung der ausländischen Geldgeber zN)
suchen sein , welche die unsichere wirtschaftliche Lage
Deutschlands zur Vorsicht gemahnt hat.

T -er RolMntemarkt hatte in dieser Woche wieder!
einen Konjunkturnmchswung , indem die Tendenz wie¬
der durchaus fest wurde und die Preise leicht anzogen.
Auf der mitteldeutschen Häuteaukiion in Leipzig wur¬
den bezahlt für Ochsenhäute je nach Schwere 83—98,
für Farrenhäute 74—99 . 75, für Rindshäute 96 . 75 bis
120 , für Kuhhäute 80 . 25—98 . 75 , für Kalbfelle , leichte
153 . 75- 176, schwere 150—171 . 25 Pfennige pro Pfd.

Produkten «: , rkt . In Amerika hat die Aufwärtsbewe-
gung in Getreide weiter Fortschritte gemacht. Dar»
aufhin zogen auch bei uns die Preise stärker an.
Tie zweite Hand , die während der letzten Monat«
in Deutschland den Getreidemarkt beherrscht hatte und-
die Preise drückte, versagt nach und nach doch. Das
deutsche Getreide steht noch unter der Einfuhrparität,
doch ist hiefür der gewaltige Unterschied in den Qua¬
litäten entscheidend . An der Stuttgarter Landssprv-
duktenbörse wurde für Heu und Stroh 7 (— 1) bzw.
5,5 (und .) Mark pro Doppelzentner bezahlt . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 247 (- s- H,
Roggen 243 (Z- 8) . Sommergerste 310 ((-s- 17) , Fnb-
tergerste 231 (Z- 13) und Hafer 195 (- s- 11) Mark je!
Pro Tonne und Mehl 35Vi (- j- VI Mark pro Doppel¬
zentner

Waren - . : . . : kt . Tie Gru ' Handelsindexziffer we-" eine
abermalige Erhöhung um 1 . 6 Prozent auf 136,4 auf.Die Eisenplreise wurden erneut heraufgesetzt ; auchdie Prüfe für Halbfabrikate Ware,« entst r chend der
Steigerung der Metallpreise höher.



Wandel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitao , de« 1k. JanuarDie Kurse verstellen sich in Billionen PaviermarkBuenos Aires 1 Pav .-Peso 1 .676 1,689 1,881 1,685London 1 Pfund Sterling 29,975 29 .125 29 .961 "9,111Rcttvork 1 Dollar 4,185 4.295 4,185 4.295Amsterdam 199 lAuIden 169,34 169,78 169 .38 169,89Brüssel 199 Franken 21 .94 21,19 21,14 21,29Christianta 199 Kronen 64 .97 64,23 «4413 »4,18Italien 199 Lire 17,19 17 .23 I7M 17,19Kopenhagen 199 Kronen 74 .68 74,86 75.01 76,19Paris 199 Franken 22 .69 22 .56 22,7« 22,76Prag 199 Krönest 12 .69 12.63 12 .SZ 12,63Schweiz 199 Franken 89,82 81 .92 89.75 89,95Spanien 199 Peseten 59,13 59 .27 59 .33 59,47Wien 199 999 Kronen 5.911 5,931 5,911 5,931

Nach einer Ncbersicht über Sie Geldbewegnng bei der Reichshanvt-kasse für Dezember 1924 betrügt die Summe der Einzahlungen690 062 469 . die der Auszahlungen 481 994 9A7, was einen Ueb ' rschutzvon 298 127 826 R .M . ergibt. Dieser Ucberschub ist auf den vom Ge¬neralagenten für Reparationszahlungen überwiesenen Betrag zu-rückzufnhren . Ohne diese Rücküberweisung würde sich ein Fehlbetragvon rund 28 Millionen ergeben. Der Stand der schwebende » Schuldvom 91 . Dezember 1924 betragt 166 921 9 " ReichsmarkBerliner Börse, 16. Jan . Die scharfe gegensätzliche Haltung - erLinksparteien gegen bas neue Kabinett erregte in BörsenkreisenZweifel bezüglich der ruhigen Weiterentwicklung der innerpolittfchenLage. Man sah sich daher zur Zurückhaltung veranlaßt und die Spe¬kulation schritt auf allen Umsatzgebieten zu Realisierungen . DeutscheAnleihen neigten zur Schwäche . Der Geldmarkt bewahrte seine Flüs¬sigkeit bei unveränderten Zinssätzen.
Kredit für Dänemark . Die Nationale City-Bank in Ncuy - rk gabder dänischen Negierung einen Kredit von 49 Millionen Dollar aufein Jahr . Man hält dies für den ersten Schritt zur Stabilisierungdes dänischen Wechselkurses.
Nürnberger Hopfen, 16 . Jan . Zufuhr 186 Ballen , Umsatz 66 Bal¬ken : Preise : Markthovfen 389 , Hallertauer 395 Tendenz unver¬ändert rußig und fest.
Amtl . Berliner Produktenbörse, 16 . Jan . Weizen märk . 269 bis267, Roggen 241 —247 , Sommergerste 285—319 , Futteraerste 218—249,Haber märk. 199—299 . Mais loco Berlin 227—239 ^ je 1999 Kilo:Weizenmehl (feinste Marken über Notiz bezahlt ) 33,75—86,25 , Roggen»mebl 32,8 —36, Weizenklcie 16,2 , Roggenkleie 16—16,25 , Raps 496,'M—429 , Viktoriaerbsen 39—35 , kl . Speisecrbsen 29—23,SsttlEr . e . i 18- 29 , Peluschken 17- 17,5 , Ackerbohncn 18- 29, Wir¬ken 'l6 - 18, Lupinen blau 12- 13, gelb 16- 16,5Rattbeim , OA . Heidcnheim, 15. Jan . Bei den beiden letzten Holz»»Verkäufen kosteten buchene Scheiter 16—17. Prügel und Klotzholz13—14 .<7 pro Meter , Schlagwcllen 39 .<7 das Hundert. Wegen derHoben Preise nahmen viele Kauflustige eine abwartende Haltung ein.Ellwangc « , 15. Jan . Dem Viehmarkt waren zugeführt: 35Fairen , 395 Ochsen , 291 Stiere , 319 Kühe. 259 Kalbeln , 186 StückJungvieh und Kälber. Es kosteten ein Paar Ochsen 1929—1499 , Stiere595- 919 , ein Rind 361 und 387, gute Milchkühe bis 659, Kühe mttKalb 499—699 , trächtige Kalbeln 399—459 ^7. Erst später , nachdem dieVerkäufer mit ihren Forderungen etwas zurückgingen , setzte derHandel ein.
Oberndorf, IS . Jan . (Holz erlös . ) Am Mittwoch ver¬

kaufte die Gemeinde Winzeln 446 Fm. Lang- und Sägholzin 5 Losen . Alle fünf Lose wurden dem Dampfsägewerk der
Mausergesellschaft hier zugeschlagen , um den Erlös von 127 .1
Prozent.

Sulz a . N., 15. Jan .
' Diese Woche verkaufte die Ge¬

meinde Leidringen 239 Fm . Langholz und 8 Fm . Säg¬
holz in zwei Losen . Beide Lose bestanden aus 56 Fm. 1 ., 76
Fm. 2 . und 75 Fm . 3 . und 24 Fm . 4 . Kl . Käufer von beiden
Losen war die Firma Gebrüder Theurer in Nagold , die das
höchste Angebot mit 122 .6 Prozent bezw . 122 .5 Prozent ge¬
macht hat.

Sulz a . N ., 14 . Jan . Dem heutigen Vieh - und Schwei¬
nemarkt waren zugeführt: 2 Fairen , 43 Ochsen, 59 Stiere,
43 Kühe , 65 Kalbinnen , 65 Rinder und 9 Kälber, 200 Milch¬
schweine und 18 Stück Läufer. Erlös für Ochsen per Paar 1000
bis 1400 ^l , Zugstiere 800 bis 1000 -4t , trächtige Kühe 350—
560 per Stück, Wurstkühe 200—320 -4l , trächtige Kalbinnen
460—620 -4t, Rinder einhalb- bis einjährig 120—220 -4t, ein¬
jährig bis 2 - jährig 220—400 -4t, Stiere einhalb- bis einjährig100 bis 200 -4t, 1- bis 2jährig 200 bis 380 -4t. Der Handelwar lebhaft, Milchschweine galten per Paar 40 bis 60 . Läufer
per Paar 73—140 ^t. Ein kleiner Rest blieb unverkauft.

Letzte Nachrichten.
Zur Vertagung der Regierungserklärung.

Berlin , 17. Jan . Zur Vertagung der Regierungs¬
erklärung auf Montag infolge von Schwierigkeiten bei
den Verhandlungen über die Besetzung wichtiger Mini¬
sterien melden die Blätter , daß Reichskanzler Dr . Lutherdein früheren sächsischen Finanzminister Reinhold das
Reichssinanzm.inifterium angeboten hat . Die Berufung
Reinholds , der Demokrat ist, sei jedoch an dem Wider¬
stand der demokratischen Fraktion gescheitert. Das „Ber¬
liner Tageblatt " will wissen , daß Dr . Luther nunmehr be¬
absichtige , den Ministerialdirektor im Reichsfinanzmini¬
sterium Popitz an die Spitze des Ministeriums zu stellen.

Die Zentrumsfraktion.
Berlin » 17 . Jan . Die Reichstagsfraktion des Zen¬trums wählte gestern ihren früheren Vorsitzenden Fehren-

bach einstimmig wieder . Der Vorstand der Fraktion setzt
sich genau so zusammen wie bisher , nur daß der Abg.
Joos noch dazu getreten ist.

Interpellationen.
Berlin , 17 . Januar . Die demokratische Fraktion des

Reichstags hat gestern beschlossen, eine Interpellation ein¬
zubringen , die hauptsächlich veranlaßt wurde durch die
letzte Publikation von diplomatischen Aktenstücken durchden Großadmiral von Tirpitz und in der es heißt:
Welche Maßnahmen gedenkt die Reichsregierung zu er¬
greifen , um der unbefugten Veröffentlichung von amt¬
lichen Aktenstücken , Dokumenten und Dienstkorrespondenz
durch ehemalige Reichsbeamte oder Offiziere entgegenzu¬treten ? — Auch die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat die Dokumentenveröffentlichung des Großadmirals
v . Tirpitz zum Gegenstand einer Interpellation gemacht.

Ernennungen.
Berlin » 16 . Jan . Der Reichspräsident ernannte den

Ministerialdirektor Dr . Franz Kempner zum Staats¬
sekretär in der Reichskanzlei und den Ministerialrat Dr.
Otto Kiep zum Ministerialdirektor und Leiter der
Presseabteilung der Reichsregierung.

Die Einnahmen des Reichs.
Berlin , 16 . Jan . Nach einer im „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlichten Ilebersicht betragen die Einnahmen des Reichs
für die Zeit vom 1 . Januar bis Ende Dezember 1924 an
Besitz- und Verkehrssteuern rund 42 .12 Millionen gegen41 .44 Millionen im Voranschlag für das Rechnungsjahr
1924 , an Zöllen und Verbrauchssteuern 1074 Millionen
gegen 1099 Millionen und an sonstigen Einnahmen 7 Mil¬
lionen gegen 0, mithin im ganzen 52 .93 Millionen gegen5243 Millionen im Voranschlag.

Eine Verschlechterung der Aussichten der deutsch-
sranzösischen Wirtschastsverhandlungen.

Paris , 16. Jan . Ueber die heutigen Verhandlungender deutschen und der französischen Handelsvertragsdele¬
gation wird mitgeteilt : Bei der heutigen Verhandlung
haben sich die Aussichten für eine Einigung in den wei¬
teren Handelsvertragsverhandlungen verschlechtert . Der

deutsche Gegenvorschlag, di m zucht hatte , sich dem letzten
französischen Vorschlag zu nähern , erschien der franzö-

j fischen Delegation nicht diskutierbar. Sie erklärte,
f daß sie die gegenseitige Meistbegünstigung , wie es das

Protokoll vom 18. Dezember vorgesehen habe , in weiterem
Umfang nicht zubilligen könne, sondern eine unterschied¬
liche Zollbehandlung auch solcher deutscher Waren verlan¬
gen müsse» die für die deutsche Exportwirtschaft wesentlich
seien . Diese völlig veränderte Lage vexanlaßte de«
Staatssekretär Dr . Trcndelenburg zu erklären , daß er zu¬nächst mit der neugebildeten Regierung in Berlin Füh¬
lung nehmen müsse.

Niederere Zinsvergütungen.
Berlin , 17 . Jan . Laut „Voss. Ztg . " hat die Berliner

Stempelvereinigung der Banken einen provisorischen Be¬
schluß gefaßt , wonach die Zinsvergütung für täglich ver¬
zinsbare Einlagen von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt wird.
Für Monatsgeld soll der Zinssatz von 9 .5 auf 8 Prozent
ermäßigt werden . Im Debet soll durch Herabsetzung der
Kreditprovision von 3 Achtel auf 1 Viertel Prozent proMonat der Kontokorrentkredit von 16.5 auf 15 Prozent
pro Jahr für die Kundschaft verbilligt werden.

Frankreich.
Paris , 16. Jan . Die Kammer vertagte auf Antrag

Herriots die Interpellation des Abg . Lafriarche über die
allgemeine Politik der Regierung mit 330 gegen 225
Stimmen auf unbestimmte Zeit.

Italien.
Rom , 16 . Jan . Die Kammer nahm mit 307 gegen 33

Stimmen eine von den Abg . Farinacci eingebrachte Tages¬
ordnung an , die die neue Wahlvorlage der Regierung
gutheißt und der Regierungspolitik das Vertrauen aus¬
spricht.

Deutscher Flottenbesuch in Mexiko.
Mexiko» 17 . Jan . Die Osfiziersaspiranten des Kreu¬

zers „Berlin" trafen hier in Begleitung des Majors
Munoz ein , der sie in Veracruz namens des PräsidentenCalles willkommen hieß . Die Abordnung , die von den
Zivil - und Militärbehörden empfangen wurde , wurde aufdem Bahnhof von Vertretern der deutschen Kolonie be¬
grüßt und marschierte unter dem Beifall einer riesigen
Menschenmenge mit wehenden Fahnen durch die Stadt.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Nährstoffbedarf unserer Kulturpflanzen ist sehr ver¬

schieden. Im allgemeinen kann man rechnen , daß die Pflanzen
bei 50 Pfd . Phosphorsäure etwa 100 Pfd . Stickstoff und 150 Pfd.Kali gebrauchen . Auf nährstoffarmen Böden ist dies Ver¬
hältnis von vornherein zu berücksichtigen, aber auch auf bes¬
seren Böden wird man es auf die Dauer nicht unberücksichtigt
lassen können , d . h . mit andern Worten : der Landwirt wird
in Zukunft — und manche Betriebe haben sich seit dem Kriege
bereits darauf eingestellt — mit verhältnismäßig wenig Phos¬
phorsäure , mit stärkerer Stickstoffdüngung und starker Kali¬
düngung die höchsten Erträge zu erreichen suchen müssen.

Mm 8 Ä 80 ll ' Lu 8 verIrMk bi8 6in8lL1ieMck Alontag , äen 26. ^aouar
bietet Aktien die denkbar 8ün8liA8le LmkaukgeieZenbeit , üi8^

besondere dadnreb , dak die ? rei86 vieler lextilzvaren erneut im Ansteigen beZriüen 8ind und meine Orundprei86 den billigten Linkauk-
rnöAlicbkeiten » der leisten Zeit , anZepaLI 8ind.

Markt-Verbot.
Der am Mittwoch , den 21 . ds . Mts . in Altensteig

Wige Bieh - und Schweinemarkt wird aus seuchenpoli¬
zeilichen Gründen

verboten.
Nagold, den 17 . Januar 1925.

Oberamt : I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Dir GmMe MkNiltt

Altenfte g.

«
in vielen Formen

und Giößen

7

verkauft am nächsten Dienstag , den 20 . ds . Mts . nach¬mittags 2 Uhr auf dem Rathaus
es . 74 Festmeter Langholz

meistens ft und II . Klasse im öffentlichen A .. >,treich.
Liebhaber sind eingeladen. Gemeirderat.

Mr 's GMn -KMder
zu haben UI der W . Rieker '

schen Buchhdlg . Altensteig.
Walddorf.

Bestellungen auf

! l entgegen
Georg tiefer,
Kalkbrennerei.

Verkaufe einen 75 Pfund
schweren
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Grömbach.
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M . First««! Alkustriz.

MeltzoWlUt »'
lud Ä -itttzch-

Lcrksks.
Am Dienstag , den 27.

Januar 1925 , vormittags
9 Uhr in der „Traube " in
Altensteig aus dem ganzen
Forstbezirk : Baust . : 370 Is,
882 Id , 732 11 ., 122 Hl . ;
Hagst . : 239 1., 921 II.,
633 III . ; Hopfenst. : 10341 . ,
166 I . Kl . , darunter 394^
Fi . , 1157 Ta . Ferner Pa¬
pierholz Rm . : 11 I ., 6311.,
47 II . Kl . Los^ rzeichniffe
von der Forstdirektion G .f.H.
irr Stuttgart.

Altensteig.
25 Itr . schönes , nube-

regnetes
Klee - und
Ack«^ -;«

Hut abzugebe, -. . ? ftml
die Geschäfts "!. , ds V

i Gegen Zügen M
Heiserkeit

wenden Sie rechtzeitig ein
Vorbeugungsmittel an, wie:

Mingoltablelten
Wyberttab!etten
Wtllth.EutaW .KM.
Hustentee
Hustentropferr
Fenchelh . uig eie.

Llilnen - Irggerlk
M . Wz

Marktplatz
nur im H. L . H. MtenvMfest.

Oberweiler.
Verkaufe ein schönes.

Ist , jähriges

Zucht
Rind

Fritz Lehmann.

garantiert saube Ware zu
annehmbaren Preis sind
fortwährend zu haben bei

Albrecht
Egenhauserstr.

Eine

verkauft
Christine Kirn Witwe,

Egenhausen.

InserierM bringt Lelvmn



Erstklassige

halten auf Lager

Simmersfeld.

Württ . Schwarzrvaldverein
BezlrksvereittSirvmerss eld.

i

findet am Sonntag , den 25. Januar,
nachm . 3 Uhr im Anker in Simmersfeld

! statt. Vollzähliges Erscheinen erwünscht wegen Wahl und

s Beiträgen .
Stellvertr. Vorstand.

VrvilkkiSMvi»
In OualitSt, empiieklt

? sul Fannascd ^ ltsllslsls.
Lsparatursn rvercken srilirsUslsns susZsküdrt.

e/sr/r ^ c ^ s/ ' r/.

Zv/Tsc/ 'S/'

Aus dem Gemeindewald Abt . Enzwald kommen im

schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:

11V R und Ta MitTestM§Ler
Langholz: 28H , 41III , 241V. ,7V . »

1VI.

Sägholz : 8 I. . 1? H . 1 HI. , zus.
105 Festmeter.

Papierholz : 71 Rm. , äußerst schönes
Holz und zwar 60 Rm. 2 Meterlg.,

21 Rm. 1 Meter lg.
BedingungsloseAngebote in ganzen Prozenten der staatl.

Forstpreisliste für 1925 ausgedrückt und mit der Aufschrift

„Gebot auf Langholz oder Papierholz" versehen, sind bis

Dienstag den 20. Januar nachmittags 4 Uhr beim Schulth.
Amt einzureichen.

Eröffnung der Gebote um dieselbe Zeit auf dem Rat¬

haus.
Zahlungsfrist */ » in 8 Tagen, der Rest in einem Monat.

Losverzeichniffe durch Waldmeister Kern.
Den 14 . Jan . 1925.

Schulth -Amt : Metzger.

Empfehle:

l a Spezial Nullmehl
Brotmehl / . Futtermehl , Kleie

Mars , Maismehl , Leinmehl
Torsmelaffe - Hasermelaffe

La Plata -Haser

Ferner bringe mein

weinlager
in empfehlende Erinnerung.

M. i MenMg.

Erstklassige

halten auf Lager

7/e >z>MQ/iZ777 )soc/oz-

De DÜWng vHWWUWWKMv
dotkecisnkpfolg , cicikcke Lnistsvon 1ULp . iiafsn
auf lMp .3M ^ !gssWW ^WMWtW
ts cisr» fiafsn oiinöKulivoh kHll tzs!lM ;«okM'
6sr>mst flÄlî ciün^ s

NaÄeolore NskckISg«: rur richtigen 0üozui >s erkcNt:

r,sn ^ ^virS8c :r^attI !c :r>e; ^ ^L8!LELLL8lS :M«

<i ^ 8 K ^ ILSZ^LLLÜLStL o rr» t, tt,

SlLLltSLnrr,
2S -»

5, 7 /̂, , 10 Liter haltend
sind vorrätig bei

Altensteig.
! ^ Nagold.

LUMM
Sonntag 2 . 15, 4 .30 u . 8 .15.

Seepiraten
2. Teil:

Verborgene Gefahr
in 6 Akten, sowie

MMN ««
2. Teil

3m wilden Ringen
in 6 Akten.

Von beiden Filmen wird
1. Teil erklärt.
Hauptdarsteller der beliebte

E- di Molo.

HllsM-
bondons und WM»

HW-
Kräuter
alle bekannten Sorten

Kirchliche Nachrichten.
L.Sonntag nach dem Erschei¬

nungsfest , 18 . Jan ., vorm.
10 Uhr Predigt über
Joh . 7, 10- 17 : Die
Probe. Lied 250, 10.
Nachh . Kindergottesdienst.
Nachm . ff «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen

Am Mittwochabend 8 Uhr
Bibelstunde im Luther¬
saal.

empfiehlt

WM« Wit
FritzSchlumberger

Altensteig
- gegenüber dem „ Gr. Baum"

Methodisteng rmeinde.
Sonntag , 18 . Januar vorm.

fizIO Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
abends >/,8Uhr Predigt.

Dienstag abends 8 Uhr
Jünglings - und Jung-
frauen - Verein.

Mittwoch , abends 8 Uhr?
Gebetsversammlüng.

Erstklassige

NÄ -kllM-M

halten auf Lager

Hornberg.

Langholz-
Verkauf.

Dienstag , den 20 . ds . Mts . , mittags 1 Uhr bringt

die Gemeinde auf dem Rathaus
180 Stück Langholz

mit etwa 135 Fm . im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 14. Januar 1925.
Gemeinderat.

Fünfbronn.
Am Dienstag , den 20. Januar 1925 , nachmittags

2 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus : Nadel¬

stammholz und Abschnitte

441 Stück mit 161 Festmeter
in 2 Losen.

431 Stück Baustangen Is —III. Kl.

142 „ Hagstangen I .—HI. Kl.

61 „ Hopfenstangen 1.—H. Kl.

35 Rm . Papierprügel.
Die schriftlichen Angebote für das Stammholz der

Forstpreise für 1925 sind bis Dienstag, den 20. Januar
1925 , nachm. 2 Uhr beim Schultheißenamt einzureichen.

Der Verkauf der Stangen und der Papierprügel erfolgt
im öffentlichen Aufstreich. Gemeinderat.

Holelbetrieb sucht zur
Erweiterung

mehrere

AiWm
und andere Möbel

zu Laufen.
Offerte unter6. 122 an

die Geschäftsstelle ds. Bl.
erbeten.

Sauberes , ehrliches
»» i

Mit» .
Tüchtige

für Oele und Fette von lei¬
stungsfähiger Firma bei
hoher Provision gesucht . Es
wollen sich nur Herren mel¬
den, die im Bezirk gut be¬
kannt, an intensives Arbeiten
gewöhnt und möglichst solche
Posten mit nachweisbarem
Erfolg schon vertreten haben.

Angebote unter k. 8 . an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Einen

nicht unter 18 Jahren in
Geschäftshaus gesucht . Von
wem ? sagt die Geschäftsst.
ds. Bl.

hat zu verkaufen . Wer?
sagt die Geschäftsst . ds . Bl.

Erstklassige

Vrech-Koke

--WA

- -5.-0
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